
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poftanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle, Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höberer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech- Anſchluß Nr. 224.

Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden Gemeinden

Amkliches

Publikations- Organ

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Millt-
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteil
30 Goildpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellartſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 9 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

Telegr. Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.
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Die Regierungsneubildung im
Die Schwierigkeiten

für MüllerFranken.
Das Reichstagspräſidium bei Hindenburg.

Dos neugewählte Präſidium des Reichstages, die
Abgeordneten Löbe, Graef-Thüringen, Eſſer und von
Kardorff, ſtatteten dem Reichspräſidenten einen Beſuch ab.
Reichstagspräſident Löbe berichtete hierbei über die Präſi
dentenwahl und ſtellte das Reichstagspräſidium in ſeiner
neuen Form vor. Reichspräſident von Hindenburg gab,
wie amtlich mitgeteilt wird, ſeiner Genugtuung darüber

Ausdruck, daß der bisherige Reichstagspräſident auch
weiter die Leitung des Reichstages inne habe, begrüßte
die anderen Herren und ſprach ſeine guten Wünſche
für den Fortgang der Arbeiten des Reichstages aus.

Inzwiſchen hat ſich der Abgeordnete MüllerFranken
weiter um das Zuſtandekommen einer neuen Reichsregie

Abg. Dr. v. Campe.

rung auf Grundlage der großen Koalition bemüht. Da
die Fraktionen der Deutſchen Volkspartei des Reichstages
und des Preußiſchen Landtages nach wie vor darauf zu
beſtehen ſcheinen, daß mit einem Eintritt der Volkspartei
in die Reichsregierung auch volksparteiliche Miniſter in
die preußiſche Regierung einziehen, wogegen ſich wiederum
der preußiſche Miniſterpräſident Dr. Braun im gegen

Keiche.
wärtigen Augenblick wehrt, ſuchte der Abg. Müller den
volksparte lichen Führer Dr. Streſemann auf, um mit ihm
die politiſche Lage zu beſprechen. Wie es heißt, wird Dr.
Streſemann nunmehr perſönlich in die Verhandlungen
eingreifen, um die Große Koalition zuſtande zu bringen.

Die Hauptſchwierigkeit ſoll gerade die Um
bildung der Regierung in Preußen ſein. Man will die
jetzigen Regierungsparteien in Preußen zu der Er
klärung bringen, die vom preußiſchen Miniſterpräſidenten
in Ausſicht geſtellte Umbildung der Regierung dahin zu
interpretieren, daß ſie ſpäteſtens beim Zuſammentritt des
Preußiſchen Landtages im Herbſt erfolgen wird. Wie es
heißt, ſollen die Regierungsparteien in Preußen mit
dieſen Wunſche der Deutſchen Volkspartei ſich einver

ſoll, nicht an re idtag
Volkspartei teilt zu den Gerüchten mit, daß Dr. v.
bereits am Schluß der letzten Seſſion auf Parteiveranſtal
tungen und guch ſoreſt zum Ausdruck gebracht habe, er
werde mit Rückſicht auf ſein Alter (68 Jahre) den Vorſitz
der Land tagsfraktion nicht wieder übernehmen. Nachdem
die Arbeiten im neuen Landtag in Fluß gekommen ſeien,
habe er ſeinen Entſchluß verwirklicht. Jn der Verlaut
barung werden weiterhin die oben angegebenen Rück
trittsgründe auf das beſtimmteſte in Abrede geſtellt.

Jedenfalls zeigt das Hin und Her, das auch bei
dieſer Regierungsneubildung wieder in Augenſchein tritt,
daß ſich der Abg. Müller ſeine Funktion doch viel leichter
gedacht hat. Von einigen Seiten wird ihm auch ſchon der
Vorwurf gemacht, daß er bei ſeinen Verhandlungen die
alte Taktik anwendet, zunächſt mit den Fraktionen ſich in
langwierige Verhandlungen einzulaſſen, anſtatt einfach
mit einem Kabinett, deſſen Mitglieder den Parteten zu
entnehmen wären, auf die ſich ſeine Regierung ſtützen
würde, vor das Plenum des Reichstages zu treten und
dort nach Abgabe der Regierungserklärung die Ver
trauensfrage zu ſtellen. Natürlich hat die Durchführung
dieſes Vorſchlages auch ihre Schwierigkeiten, da ſich kaum
Parlamentarier finden dürften, die ohne Zuſtimmung
ihrer Fraktion einen Miniſterpoſten annehmen.

Die neuen Reichstagspräſidenten.
Z. Sitzung.) B. Berlin 14. Juni.Die Sitzung wurde wieder von dem Alterspräſidenten Bock

eröffnet. Das Haus ſchritt ſofort zur Präſidentenwahl
Abg. Dittmann (Soz.) ſchlug als Reichstagspräſidenten den
ſozialiſtiſchen Abgeordneten Löbe vor.

Abg. von Guérard (Ztr.) beantragte Wahl durch Zuruf.
Abg. Dr. Frick (Nat.Soz.) erhob Widerſpritch gegen eine

Wahl durch Zuruf. Es mußte alſo die Wahl durch
Stimmzettel erfolgen.

Die Abſtimmung ergab die Wahl des Abg. Löbe
zum Reichstagspräſidenten mit 318 Stimmen. 46

Stimmen waren auf den Abg. Thälmann (Komm.), 11 Stim
men auf den Abg. Dr. Frick (Nat.-Soz.) entfallen. 70 Stimmen
waren ungültig, da die Deutſchnationalen weiße Zettel ab
gegeben hatten.

Abg. Löbe übernahm ſofort das Präſidium und begann
mit dem Danke für die Wahl die Verſicherung zu verbinden,
daß er ſich bemühen werde, die ihm übertragene Aufgabe voll
kommen zu löſen. Als ſolche ſehe er an die

Wahrung der Würde des Parlaments
(lebhafter Beifall und Zurufe bei den Kommuniſten), Förde
rung ſeiner Arbeiten und Unpartei lichkeit nach allen
Seiten. Die Zuſammenſetzung des Hauſes, ſo führ der
Präſident fort, hätte weſentliche Anderuüngen erfahren. 130

neue Abgeordnete ſeien in den Reichstag eingetreten. Trotz
dem beſtünden die alten Probleme weiter. Der Präſident wies

Dann darauf hin, daß Deutſchland ſeit 1920, als der erſte
Deutſche Reichstag eröffnet worden wäre, jeden Augenblick

ſichtbar vorwärtsgekommen
iſt. Weſentliche Aufbauarbeit ſteht aber noch bevor, verknüpft
mit außenpolitiſchen Verpflichtungen, mit den Reparations
abgaben, die in dieſem Jahre die höchſte Summe erreichten, und
mit der Frage der Räumung der beſetzten Gebiete

Harte Kriegslaſten
in der Vergangenheit hätten die Erfüllung dieſer Wünſche ge
hindert und hinderten ſie noch heute Die Ausländer bekämen
ein falſches Bild von der Lage des deutſchen Volkes, wenn ſie

zu gewinnen ſuchten auf den üblichen großen Straßen des
Weltverkehrs. Er hoffe, es werde im Laufe dieſer Sitzungs
periode möglich ſein, mit der SBegrenzung der Reparationen
und init der Kürzung der Räumungsfriſten die Grundlage
für eine innenpolitiſche Konſolidierung zu gewinnen. Dann
werde die Fortſetzung jener Politik der Volkerver
ſöhnung ermöglicht werden, wofür die Wahlen die Voraus
ſetzung geſchaffen hätten. Der Präſident gedachte darauf,
während die Abgeordneten ſich von ihren Sißen erhoben, der
in der Zwiſchenzeit verſtorbenen Abgeordneten des neuen
Reichstages und dankte dann dem Alterspräſidenten Bock.

Die Wahl der Vizepräſidenten
Für den Poſten des erſten Vizepräſidenten ſchlug dann

Abg. Schultz Bromberg (Otn.) den Abg. Graef (Dtn.) vor.
Abg. Dittmann (Soz.) erklärte, da die deutſchnationale

Fraktion bei der Wahl des Präſidenten weiße Zettel ab
gegeben hätte, ſo würde die ſozialdemokratiſche Fraktion
bereits im erſten Wahlgange für den Zentrumskandidaten
Eſſſer ſtimmen.

Die Auszählung ergab, daß für Graef (Dtn.) 191 Stim
men für Eſſer (Ztr.) 187 Stimmen, für Thaälmann (Komm.)
48 Stimmen und für Frick (Nat. Soz.) 11 Stimmen abgegeben
wurden. Es mußte alſo Stichwahl zwiſchen Graef und
Eſſer ſtättfinden, aus der Abg. Eſſer als Sieger hervorging.
Eſſer iſt ſomit erſter Vizepräfident desReichstages.

Für den Poſten des zweiten Vizepräſidenten wurde Abg.
Graef (Dtn.), vom Abg. Dittmann (Soz.) der Abg. v. Kardorff
(D. Vp.) vorgeſchlagen. Jnsgeſamt wurden 405 gültige Stim
men abgegeben. Es erhielten Abg. Graef (Dtn.) 142, Abg.
v. Kardorff 203, Abg. Thälmann (Komm.) 47 Stimmen. Da

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Der Preußiſche Staat begibt eine 6prozentige Anleihe in

Höhe von 80 Millionen Mark die Mittel ſollen für produktive
Zwecke verwendet werden.

Auf dem chineſiſchen Geſandtſchaftsgebäude in Berlin
wurde auf Weiſung der Nationalregierung in Nanking die
chineſiſche Nationalſlagge gehißt

Jm Polargebiet hat die große Kälte etwas nachgelaſſen,
ſo daß Nobile im Augenblick weniger gefährdet erſcheint.

Der Republikaniſche Konvent in Kanſas City nominierte
Herbert Clark Hoover zum Präſidentſchaftskandidaten.

die Mehrheit von 405 genau 203 beträgt, trug Abg. v. Kar
dorff (D. Vp.) den Sieg davon.

Abg. Scholz (D. Vp) ſchlägt für den Poſten des dritten
Vizepräſidenten den deutſchnationalen Abg. Graef vor, der
ſomit zum drittenmal genannt wurde. Abg. Stöcker (Komm.)
beantragt die Wahl des Abg. Geſchke (Komm.). Abg. Koch
Weſer (Dem.) ſchlägt Frau Dr. Bäumer als dritte Vizeprä
ſidentin vor.

Bei der Wahl für den dritten Vizepräſidenten würden
439 Zettel abgegeben, davon 199 für den Abg. Graef (Otn.
150 für die Abg. Frau Dr. Bäumer (Dem.), 54 für den Abg.
Geſchke (Komm. 12 für den Abg. Frick (Nat. Soz.), 22 Stimmen

Da kein Kandidat die abſolute

Amneſtie! Amneſtie!
Deutſcher Reichstag. t

(3. Sitzung.) CB. Berlin, 15. Juni.
Zu Beginn der Sitzung teilt der Präſident Löbe mit, daß

S der Abg. Graef- Thüringen (Dtn.) das Amt des Vizepräſidenten
des Reichstages angenommen hat

Weiter gab der Präſident das Ergebnis der Schriftführer
wahl bekannt. Dangch ſind gewählt die Abg. Frau Teuſch
(Ztr.), Dr. Runkel (O. Vp), Taubädel (Soz.), Rauch e
Tiſche Vp.), Frau BohmSchuch (Soz.), Schmidt-Meißen (Soz.),
Frau Agnes (Soz.), Ziegler (Dem.), Schwarz Frankfurt (Ztr.),Ducke (Wirtſch.P.), Hartmann Du und Dr. Philipp (Otn.).
Der Abg. Höllein (Komm.), der vom Reichstagsvorſtand gleich
falls vorgeſchlagen war, erhielt nicht die genügende Stimmen-
zahl. Es folgte die erſte Beratung der von den Kommuniſten,
Deutſchnationalen und Nationalſozialiſten eingebrachten

Amneſtie Entwürfe.
Der kommuniſtiſche Antrag fordert Amneſtie für

alle Straſtaten, die aus politiſchen Beweggründen begangen
worden ſind. Ausgeſchloſſen ſollen nur Perſonen ſein, die ſich
an den Mordtaten oder Mordverſchwörungen der Schwarzen
Reichswehr, der Organiſationen Conſul, Roßbach und der
Bayeriſchen Einwohnerwehr und der Neben- und Hilfs
organtſationen der vorgenannten Verbände als Täter, An
ſtifter, Geldgeber oder Gehilfen beteiligt haben.

Die Ankräge der Deutſchnationalen und Natio-
nalſozigaliſten ſtimmen ſaſt wörtlich überein. Sie wollen
von der Straffreiheit Perſonen ausſchließen, die wegen Landes
verrats oder wegen Verrats militäriſch Geheimniſſe verurteilt
ſind, wenn in den Urteilsbegründungen Eigennütz oder ge
winnſüchtige Abſicht feſtgeſtellt iſt. Der deutſchnationale An
trag unterſcheidet ſich von dem nationalſozialiſtiſchen nur da
durch, daß er auch die Tilgung der Vermerke über die nach
dieſem Geſetz erlaſſene Strafe im Strafregiſter verlangt.

Abg. Höllein (Komm.) begründete den kommuniſtiſchen
Antrag Er meinte, nichts charakteriſiere mehr die Republik,
als daß jede Reichstagstagung mit dem Schrei nach Amneſtie
für die Opfer der Klaſſenjuſtiz beginne.

Abg. Dr. Everling (Otn.) empfahl den Antrag ſeiner
Partei, weil dahinter das ganze nationale Deutſchland ſtände.
Der Redner verwies auf die Feſtſtellungen des Stettiner
Gerichts im KlapprothProzeß, woraus ſich ergebe, daß von
Fememord nicht geſprochen werden könne

Abg. Dr. Frick (Nat.Soz.) meinte, durch die Schuld der
Sozialdemokraten und des bürgerlichen Schleims der Mitte
ſei die Amneſtie bisher verhindert worden. Die Worte der
Deutſchnationalen ſtimmten leider nicht überein mit den Taten
ihres Juſtizminiſters Hergt. Wenn dieſer ein Mann und nicht
bloß eine Bureaumaſchine wäre, dann hätte er längſt die nativ
nalen Männer freilaſſen müſſen, die wegen der Unſchädlich
machung von Verrätern im Gefängnis ſäßen.
Abge Landsberg (Soz.) fragt die Deutſchnationalen, wie

ſich mit ihrem Amneſtieverlangen das Verlangen des deutſch
nationalen Miniſters v. Keudell nach Verbot des Roten Front
kämpferbundes vertrage. Die Sozialdemokraten hätten den
letzten Amneſtieantrag zu Fall gebracht, denn er hätte Straf
freiheit nicht nur für die Fememörder, ſondern auch für die
Mörder von Gareis und Erzberger bringen wollen. Seine
Partei nehme denſelben Standvunkt wie damals ein.



c

Die wirtſchaft

Abg. Dr. Wendhauſen (Ehriſtlichnat. Bauernpartei) ſtimmte
dem nalionalſozialiſtiſchen Antrag zu.

Damit ſchloß die Ausſprache
Reichsjuſtizminiſter Hergt erklärte, er hätte niemals ent

gegen der Willensmeinung des Reichspräſidenten die Ab
lehnung einer Begnadigung empfohlen. Die Anträge wurden
darauf dem Rechtsausſchuß überwieſen

Abg. Eſſer (Ztr.) begründet hierauf einen Zentrumsantrag
zur Beſſerung der

Lotlage der weſtlichen und öſtlichen Grenzgebiete,
die ſofortige Auszahlung der im Grenzfonds für 1928 bereit
geſtellten Mittel zu veranlaſſen, um die durch die Grenzziehung
entſtandenen Schäden baldigſt abzugelten und weitere Hilfs-
maßnahmen vorzubereiten

Abg. Dr. von Dryander (Dtn.) beantragte die Vorlegung
einer Regierungsdenkſchrift im Herbſt, worin die Zuſtände
hen werden ſollen, die ſich aus der Beſetzung ergeben

aben.
Abg. Maslowſki (Komm.) warf dem Zentrum wiederholt

Heuchelei vor und erhielt zwei Ordnungsrufe.
Staatsſekretär Schmidt bat, die Anträge den zuſtändigen

Ausſchüſſen zu überweiſen. Von den zur Verfügung ſtehenden
15 Millionen ſei bereits ein großer Betrag den Ländern über
wieſen worden. Von der Geldſeite beſtehe keine Hemmung für
ſchleunige Hilfe. Die Regierung ſei bereit, in ihrer Denkſchrift
auch die von D. Dryander berührten Fragen zu behandeln.

Abg. v. Rheinbaben (D. Vp.) verlangt Aufſtellung eines
Programms zur wirtſchaftlichen und

kulturellen Sicherung der gefährdeten Oſtmark
Abg. Bruhn (Dtn.) beanträgte die ſchleunige Durch

führung der Beſchlüſſe des Verkehrsausſchuſſes für den Oſten
und Hilfe für die Uberſchwenimungsgeſchädigten im Warthe
bruch. Nach weiterer h Debatte wurden die
Anträge den betreffenden Ausſchüſſen überwieſen.

Preußiſcher Landtag.
Abgelehnte Mißtrauensanträge in Preußen

G. Sitzung.) tt. Berlin, 14. Juni.Die Anträge der Deutſchnationalen und des Zentrums auf
Anderung der Geſetze für die Volksſchulunterhaltung zur Ent
laſtung der leiſtungsſchwachen Schulverbände ſowie der deutſch
nationale Antrag über die Notlage der Fiſchereien werden den
zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen
Der ſofortigen Uberweiſung des nationalſozialiſtiſchen An

trages auf
Aufhebung des Redeverbotes für Adolf Hitler

an den Hauptausſchuß wird von den Sozialdemokraten wider
ſprochen. Die Nationalſozialiſten erklären darauf, daß ſie von
jetzt an bei jeder Gelegenheit von ihrem Rechte des Wider
ſpruches Gebrauch machen werden.

Darauf wird die Beratung der Anträge über die Berg
grbeiterentlaſſungen und die Stillegung von Zechen
fortgeſetzt.

Nach kurzer Ausſprache ſchreitet das Haus zu den
Abſtimmungen über die Mißtrauensanträge.

Der kommuniſtiſche Mißtrauensantrag gegen das Geſamt
kabinett wird mit 222 gegen 168 Stimmen bei 33 Stimment-
haltungen der Deutſchen Volkspartei abgelehnt. Der deutſch
nativnäle Mißkrauensantrag gegen das Geſamtkabinett iſt
damit erledigt. Für den Mißkrauensantrag ſtimmen die
Deutſchnativnalen, die Deutſche Fraktion, die Wirtſchaſtspartei
und die Nationalſozialiſten. Der deutſchnationagle Mißtrauens

antrag gegen den preußiſchen Kultusminiſter wird ebenfalls
Sbgelehnt.
Der Landtag vertagte ſich dann auf den 10. Juli.

e e e e eliche Nollage Rordſchleswigs

Appellan den däniſchen König.
Der König von Dänemark weilte dieſer Tage in dem

durch den Vertrag von Mrſailles wieder däniſch ge
wordenen Nordſchles m g. Jn Apenrade emp-
fing er an Bord ſeiner Jächt „Danebrog“ die Führer der
delttſchdäniſchen Wirtſchaftsbewegung, in deren Auftrag
der Hofbeſitzer Lei die Forderungen und Wünſche der

„Sammlungsbewegung“ in bezug auf Maßregeln zur
Verbeſſerung der wirtſchaftlichen Lage der Nordſchles
wiger vörtrug Er betonte dabei daß vom däniſchen
Staatsminiſterium dieſe Forderungen abgewieſen Und

nicht einmal in Erwägung gezogen worden ſeien.
Der König erwiderte, er könne eine beſtimmte Ant

wort nicht geben, da Regierung und Reichstag in dieſer
Frage mitzuſprechen hätten; er freue ſich aber, daß die
Herren ſich vertrauensvoll an ihn gewandt hätten. Die
Abordnung war von dem Empfang befriedigt und be
tonte, wie angenehm der Gegenſatz zwiſchen der Haltung
des Königs und dem abwetiſenden Tone des Staats
miniſters berührt habe.

Ricklin und Roſſe vor der
Franzöſiſchen Kammer

Poincaré erhält ein Vertrauensvotum.
Die Franzöſiſche Kammer beſchäftigte ſich mit der

Frage der Amneſtierung der zu Gefängnis verurteilten
elſäſſiſchen Abgeordneten Ricklin und Roſſé auf Grund

eines Antrages des Abgeordneten Walter Juſtiz
miniſter Bartho u erklärte, daß die Angelegenheit aus
ſchließlich die Juſtiz angehe und daß jede parlämentariſche
Entſcheidung als inopportun bezeichnet werden müſſe, zu
mal da ein Nichtigkeitsverfahren vor dem Kaſſationshof
vorliege. Die Regierung ſtelle die Ver
trauensfraäge.

Jn ſeiner Antwort ſchilderte der Abgeordnete
Walter die ernſte Lage im Elſaß und verteidigte Ricklin
und Roſſé gegen den Vorwurf, daß ſie von Auslande be
zahlte Verſchwörer ſeien. Schließlich aber zog er bis zur
Gültigkeitserklärung der Wahl Ricklins und Roſſes ſeinen
Antrag zurück.

Es wurde dann ein Antrag Uhr y, der darauf ab-
zielte, ſämtliche verurteilten Abgeordneten zu amneſtie
rien, zur Debatte geſtellt. Barthou ſtellte wiederum
die Vertrauensfrage und erklärte, daß es ſich bei den in
Frage kommenden kommuniſtiſchen Abgeordneten um
Politiker, die Militärperſonen zum Ungehorſam aufge
fordert hätten, handle.

Nach unweſentlicher Debatte wurde der Antrag der
Regierung, den Antrag Uhry nicht in Erwägung zu ziehen,
mit 342 gegen 167 Stimmen angenommen.

bereits 16
rung weiter.

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Deutſchſpaniſche Kulturbeziehungen.
Näch der feierlichen Eröffnung der ſpaniſchen Sonde

ſchau der Preſſa in Köln hielt der ſpaniſche Arbeits
miniſter Eduardo Aunos eine Rede, in der er die
Preſſe aufforderte, die geiſtigen Bande zwiſchen Spanien
und Deutſchland immer enger zu geſtalten. Der Reich s
kommiſſar für die beſetzten Gebiete, Frei
herr Langwerth von Simmern, wies in ſeiner Antwort
auf die Beziehungen zwiſchen deutſcher und ſpaniſcher
Wiſſenſchaft und Forſchung hin. Oberürgermeiſter Dr.
Adengauer betonte, daß zwiſchen Spanien und Deutſch
land nichts liege, was dieſe Länder trennen könnte, aber
vieles, worin ſie zuſammengehen müßten
Auflöſung des Sächſiſchen Landtages abgelehnt.

Im Sächſiſchen Landtag ſtand wiederum ein Antrag
auf Auflöſung des Landtages zur Debatte. Der ſozial
demokratiſche Abgeordnete Edel wies darauf hin, daß
der Sächſiſche Landtag nach den Wahlen vom 20. Mai
keine Exiſtenzberechtigung mehr habe. Der Antrag wurde
jedoch mit den Stimmen aller übrigen Parteien gegen die
Sozialdemokraten und Kommuniſten abgelehnt.

Nordamerika
Militäriſche Ausbildung in Amerika

Mehr als die Hälfte der regulären Armee der Ver
einigten Staaten wird in dieſem Sommer damit be
ſchäftigt ſein, Ziviliſten militäriſch auszubilden. Nahezu
273 000 Perſonen werden in Rekrutenlagern untergebracht
ſein. 3452 Offiziere und 47889 Mann der regulären
Armee werden als Jnſtrukteure verwendet werden. Der
Unterricht wird ſich erſtrecken auf den Dienſt in der Jn
fanterie, Kavallerie, Feldartillerie, Küſtenartillerie, Luft
flotte, im Pionierkorps, Signalkorps, Nachrichtendienſt
und in der che miſchen Kriegführung.
Aus Jn- und Ausland

Berlin. Von nationalſozialiſtiſcher Seite wird Wert auf
die Feſtſtellung gelegt, daß der Abgeordnete, der den preußiſchen
Miniſterpräſidenten Braun bei ſeiner Programmerklärung im
Landtag mit den Worten: „Redefreiheit für Hitler in Preußen“
unterbrach, der Nationalſozialiſt Le h war. Jn einem Teil der
Preſſe iſt dieſer Name entſtellt wiedergegeben worden.

Berlin. Der chineſiſche Geſchäftsträger iſt von der
Nationalregierung in Nanking angewieſen worden, auf dem
Gebäude der Se en die Nativnalflagge zu hiſſen.
Mit dieſen Schritt ergreift die Nationalregierung offiziell
Beſitz von dem Geſandtſchaftsgebäude.

Oppeln. Die Hygienekommiſſion des Völkerbundes zum
Studium geſundheitlicher Einrichtungen in den ländlichen Be
zirken wird am 19. und 20. Juni eine Studienreiſe durch
Oberſchleſten unternehmen.

Hagag. Anläßlich der 40. Wiederkehr des Tages, an dem
er einſt die Regierung übernahm, gab der frühere Kaiſer in
Dovorn ein Eſſen, an dem der frühere Kronprinz teilnahm

London Die allerneueſten Meldungen aus China ſagen
den Marſchall Tſchangtſolin, der bereits beerdigt werden
ſollte, wieder lebendig

Moskau. Den Augeklagten im Schachtyprozeß iſt, wie von
maßgebender Seite mitgeteilt wird, eine Nachtruühe von 11 Uhr
nachts bis 57 Uhr morgens bewilligt worden.

Tientſin. Die neſenſtadt wird geplündert. O16 Plünd hauptet eht die
Tokio. Auf den Prinzen Kani, den Schwiegervater des

Kaiſers, wurde in Formoſa ein Dolchattentat verſucht. Der
Prinz blieb unverleßt. Der Generalgouverneur von Formoſa
iſt infolge des Attentats zurückgetreten

Buenos Aires. Die Wahlmännerkollegien haben mit 245
gegen 73 Stimmen Dr. Hipolito Jrigoyen zum Präſidenten
von Argentinien gewählt. Jrigoyen war ſchon während des
Weltkrieges einmal Präſident und ſetzte damals Argentiniens
Neutralität durch.

Eisbären bedrohen Nobile.
Nachlaſſen des Froſtes im Polargebiet.

Nobile und ſeine Leute, die augenblicklich auf der Eis-
ſcholle nach Nordweſten getrieben werden, haben die Jnſel
Foyn überholt und befinden ſich nach den letzten Meldun-
gen 15 Kilometer öſtlich der Karl-XII.-Jnſel. Sie haben
Flinten verlangt, da Eisbären in ihre Nähe gekommen
ſind.

Troßdem iſt Nobile, deſſen Mitteilungen nür ſchwach
gehört wurden, zuverſichtlich. Sein Vertrauen ſtützt ſich
auf den Fortſchritt der Rettungsexrpeditionen als auch dar
auf, eine in der Nähe gelegene Jnſel zu erreichen, ſobald
ihm mit Flugzeug Faltboote gebracht werden.

Nach einer bisher noch unbeſtätigten Meldung des
Berichterſtatters der Zeitung „Politiken“ ſoll die von der
„Hobby“ ausgeſetzte Hundeſchlittenhilfsexpedition die aus
drei Mann beſtehende Malmgreen-Gruppe, die ſich nach
dem Schifföruch der „Jtalia“ in ſüdlicher Richtung in
Marſch geſetzt hatte, gefunden haben.

Der Forſcher der Arktis Gunnar Jſachſen
äußerte ſich über die gegenwärtige Lage der „talia“
Mannſchaft folgendermäßen: Die Gruppe, die ſich unter
wegs nach dem Lande befindet, iſt in einer beſſeren
Lage, denn die Hilfserpeditionen können ſie erreichen.
Die Gruppe Nobile befindet ſich auf Packeis, das gerade
nach ſüd weſtlicher Richtung treibt. Die dritte Gruppe
Iandete wahrſcheinlich ſo weit im DOſten, daß ſie durch das
ſchwimmende Eis in ſüdlicher Richtung zum offenen
Meer getrieben werden wird.

Die Kälte iſt augenblicklich nicht ſtörend,
denn die Temperatur beträgt nur ein Grad unter Null
während der Nacht.

Die „Bragan z a“ hat auf der Fahrt nach Nordoſten
die Norwegerinſel paſſiert. Nördlich der Moffengruppe
hat das Schiff ſtarkes Eis gefunden und macht jetzt den
Verſuch, die Eismaſſen zu durchbrechen Der ruſſiſche Eis
brecher ſteuert direkt auf Kap Smyth zu. Riiſer
Larſen hat gemeldet, daß er ein Hundegeſpann mit zwei
Begleitern an Land geſetzt habe. Sie ſollen durch das
Nordoſtland vordringen und dort Depots auslegen.
Die Reichsbahn über das Eiſenbahnunglück

Die Urſache bleibt ungeklärt.
Bis heute ſteht, wie die Reichsbahndirektion Nürnberg

zu dem Unglück bei Siegelsdorf mitteilt, nur feſt, daß die

bglee

führende Achſe des Drehgeſtells der Lokomotive zuerſt ent
gleiſt iſt, und zwar gegen das Geſetz der Fliehkraft nach
der inneren Seite der Kurve, ferner, daß betriesdienſtliche
Verfehlungen nicht vorliegen und daß Fehler an den
Sicherungseinrichtungen Und der Gleisanlage oder man
gelnde Feſtigkeit des Bahnuntergrundes die Entgleiſung
nicht veranlaßt haben können.

Die Unterſuchung wird fortgeſetzt und wird im Laufe
der Aufräumungsarbeiten an der Unfallſtelle noch weitere
Aufklärung bringen. Bis dahin ſind alle Mutmaßungen
müßig. Sie bringen keine Aufklärung, ſondern nur Be
unruhigung in die Bevölkerung.

Das Wetter der Woche
Nachdem am Ende der Vorwoche eine weſentliche
Erwärmung eingetreten war, kraten am Sonntag in
vielen Teilen Deutſchlands kräftige Gewitter auf, die
teilweiſe von Wolkenbrüchen begleitet waren. Jm all
gemeinen brachten dieſe Gewitter jedoch keine erhebliche
Abkühlung. Jn den nächſten Tagen blieb der Himmel
wechſelnd bewölkt; die Niederſchläge ließen allmäh
lich nach. Am Donnerstag machten ſich die erſten An
zeichen einer neuen Verſchlechterung des Wetters bemerk
bar. Die Winde drehten nach Weſten. Wir waren in
den Bereich eines nördlich an uns vorüberziehenden
Diefdruckwirbels geraten. Gleichzeitig wurden neue De
preſſtonen aus dem Weſten gemeldet. Jm Laufe des
Donnerstags dehnten ſich die Niederſchläge wieder weiter
aus. Auch für die nächſten Tage ſind die allgemeinen
Wetterausſichten nicht ſonderlich günſtig. Bei
ſtark wechſelnder Bewölkung und wiederholten Nieder
ſchlägen iſt mit einem neuen Temperaturrückgang
zu rechnen.

Vom Selbſtmord
Moſ. 4 10: Deines Bruders Blut ſchreit zu mir von
der Erde.

Kurz nacheinander hab ich am Grabe von zwei Selbſt
mördern geſtanden. Jn einem Fall brannte einem das
Herz im Mitgefühl mit dem armen, lieben Menſchenkind,
das ſich lange gegen den Alp der Schwermut gewehrt
hatte und dann doch zuſammengebrochen war. Jm an
deren Fall war das Leben beſchmutzt und es drückte einen
der Eindruck ſchwere Schuld. Mich ließ beides nicht los
und ich ging der Frage nach. Da fand ich: jährlich nehmen
ſich in Deutſchland über 14000 Menſchen ſelbſt das Leben,
das heißt, täglich etwa vierzig, allein in Berlin 1500, alſo
täglich vier bis fünf. Gewiß handeln davon viele nach
verzweifeltem Kampf in äußerer und innerer Not. Aber
viele auch, von denen das Leben einfach weggeworfen
wird. Man ſucht nach Kräſten dieſer Entweihung und
Zerrüttung entgegenzuarbeiten.
hinweiſt, daß nur im Chriſtenglauben die Uberwindung
liegt, ſo wird das von ſehr vielen abgelehnt, zum Teil mit
Hohn Da kommen nun die vereinigten Nerven und
Jrrenärzte Deutſchlands und bitten in öffentlicher Kund
gebung: untergrabt das Chriſtentum nicht, wir ſehen es
alle Taäge, wie damit ſo vielen der letzte Halt genommen
wird. Sie wenden ſich damit gegen die, die anderen den
Halt rauben.
nicht rauben, ſondern wiedergeben ſollen wir den H
ſtärken, wo er im Schwinden iſt. S ncher wä

alt und

u
ſpruch zur rechten Zeit gegeben hättel! Wir ſind es der
Schwachen ſchuldig aber wir ſind es auch Gott ſelbſt
ſchuldig, daß wir uns ſeiner ſchwachen Kinder annehmen
Sollich meines Bruders Hüter ſein Jal
Gott wird ſein Leben auch einſt von dir fordern! P. H. P.

Amtlicher Teil.
Heffentliche Aufforderung

zur Abgabe einer Vermögenserklärung für 1928.

A.

J. Zur Abgabe einer Erklärung über ihr geſamtes
ſteuerpflichtiges Vermögen ſind verpflichtet

I. alle natürlichen Perſonen (Deutſche und Nichtdeutſche),
die im Bezirk des unterzeichneten Finanzamts entweder
ihren Wohnſitz haben oder ſich im Reichsgebiet mehr
als 6 Monate aufhalten, wenn ſie bei Beginn des
1. Januar entweder
a) ein ſteuerpflichtiges Geſamtvermögen (in- und aus

ländiſches Vermögen) im Werte von mehr als
5000 RM. beſeſſen haben oder

b) inländiſches, landwirtſchaftliches, forſtwirtſchaftliches,
oder gärtneriſches Vermögen oder inländiſches Grund
vermögen beſeſſen haben oder
inländiſches Betriebsvermögen im Werte von mehr
als 5000 RM. beſeſſen haben

2. Aktiengeſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften auf
Aktien, Kolonialgeſellſchaften, bergbautreibende rechts

fähige Vereinigungen und nichtrechtsfähige Berg
gewerkſchaften, Geſellſchaften mit beſchränkter Haf-
tung, Genoſſenſchaften, Verſicherungsvereine auf
Gegenſeitigkeit, Hypothekenbanken, Schiffsbeleihungs
banken,

b) rechtsfähige und nichtrechtsfähige Vereine, Anſtalten,
Stiftungen,
nicht unter a fallende Körperſchaften des bürger
lichen Rechts,
offene Handesgeſellſchaften und Kommanditgeſell
ſchaften,
Kreditanſtalten des öffentlichen Rechts,

wenn der Sitz oder der Ort der Leitung im Bezirk
des unterzeichneten Finanzamts liegt.

II. Zur Abgabe einer Erklärung über das im Be
zirk des unterzeichneten Finanzamts belegene landwirt-
ſchaftliche, forſtwirtſchaftliche und gärtneriſche Vermögen,
Betriebsvermögen und Grundvermögen ſind ohne Rück
ſicht auf den Wert dieſes Vermögens verpflichtet

Wenn die Kirche darauf

Aber damit iſt es nicht genug: nicht bloß

andere Zweckvermögen und ſonſtige
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I. alle natürlichen Perſonen, die im Deutſchen Reich
weder ihren Wohnſitz haben noch ſich mehr als 6 Monale
aufhalten
alle Körperſchaften, Perſonenvereinigungen, Verinögens-
maſſen, Geſellſchaften und Anſtalten, deren Sitz und
Ort der Leitung im Ausland liegen.

B

t

Die hiernach zur Abgabe einer Vermögenserklärung
Verpflichteten werden aufgefordert, die Erklärung unter Be
nutzung des vorgeſchriebenen Vordrucks in der Zeit vom 15.
bis 30. Juni 1928 bei dem unterzeichneten Finanzamt ein
zureichen. Vordrucke für die Vermögenserklärung können
vom 15. Juni 1928 ab von dem unterzeichneten Finanzamt
bezogen werden. Die Vermögenserklärung iſt ſchriftlich
(zweckmäßigerweiſe eingeſchrieben) einzureichen oder mündlich

vor dem Finanzamt (Schulſtraße Nr. 19) werktäglich (außer
Mittwoch und Freitag) von 8 bis 12 Uhr abzugeben.

Die Pflicht zur Abgabe der Vermögenserklärung iſt
vom Empfang eines Vordrucks nicht abhängig

Die Abgabe der Vermögenserklärung bei dem unter
zeichneten Finanzamt iſt nicht erforderlich, ſofern die unter
A bezeichneten natürlichen Perſonen, Körperſchaften Perſonen
vereinigungen, Vermögensmaſſen, Geſellſchaften und Anſtalten
die Vermögenserklärung bei einem anderen Finanzamt be
reits abgegeben haben und dies dem unterzeichneten Finanz
amt mitteilen

C

Wird die Friſt zur Abgabe der Vermögenserklärung
nicht eingehalten, ſo kann ein Zuſchlag bis zu 10 v. H.
des zur Erhebung gelangenden Steuerbetrages feſtgeſett
werden. Die Abgabe der Vermögenserklärung kann
durch Geldſtrafe erzwungen werden. Wer aus Vorſatz
oder Fahrläſſigkeit unrichtige oder unvollkommene An

gaben über ſein ſteuerpflichtiges Vermögen macht oder
durch Nichtabgabe einer Erklärung ſteuerpflichtiges Ver
mögen verſchweigt, ſetzt ſich ſchweren Strafen aus.

DTorgau, den 12. Juni 1928.
Das Finanzamt.

Veröffentlicht! Annaburg, den 16. Juni 1928.
Der Gemeindevorſtand.

Bekanntmachung.
Am Sonntag, den 17. ds. Mts., von 7 g. Ahr

und von 10 bis 16 Ahr können die Geſchäfte in Anna
burg offen gehalten werden.

Annaburg, den 13. Juni 1928.
Der Amtsvorſteher.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Das Schützenfeſt, Annburgs beliebtes

Volksfeſt, das in der näheren und weiteren Umgebung
einen guten Klang hat, iſt wieder herbeigekommen Auf
dem Feſtplatz iſt man bereits eifrig am Werke um die
Budenſtadt, die auch in dieſem Jahre mit Schauſtellungen
werſchiedener Art beſetzt iſt und Beluſtigungen für Jung
und Alt bietet, erſtehen zu laſſen. Hoffentlich beſcheert auch
der Wettergott gutes Wetter, ſagt doch ein alter Schützen

ſpruch „Der Schütz iſt gern von innen naß, aber nicht
von außen, drum wünſcht er ſich ein volles Glas, und gutes

Montag, d. 18. Juni,
won 10 Ahr ab

o friſchen 0
Speckkuchen.
W. Biethdorf.

e rnzu verpachten.
Schwarz, Vorſchule.

Tüchtigen

Geſpannführer
zum Holzfahren

für dauernd geſucht.

Wilh. HKunze.

Wetter draußen An dieſer Stelle ſei noch darauf hin
gewieſen, daß der Schützenfeſtſonntag geſchäftsfrei iſt und
ſomit den Beſuchern auch Gelegenheit geboten wird, ihren
Bedarf einzudecken,

Annaburg. Am Mittwoch nachmittag iſt der bei
Herrn Molkereibeſitzer Leidenfroſt hier bedienſtete Milch
kütſcher unter Mitnahme der aus dem Milchverkauf gelöſten
Tageseinnahme durchgebrannt. Das Milchfuhrwerk hatte
der Flüchtige in der Nähe des Wendenburg ſchen Gehöſts
ſtehen laſſen, wo es von dem Beſitzer aufgefunden wurde

Sport. Am vergangenen Dienstag ſtanden ſich auf
dem Fußballplatz die 1. Handball- Mannſchaft vom M. T. V.
von 1881 und die Klaſſenmannſchaft der Unterſekunda vom
Realgymnaſyum Magdeburg zu einem Freundſchaſtsſpiel
gegenüber. Da es faſt zwei gleichwertige Mannſchaften
waren, entwickelte ſich ein heißer Kampf. Schon in den
erſten 5 Minuten ging das Landheim in Führung und
kurz vor Halbzeit ſchuf der hieſige Mittelſtürmer den Aus
gleich. Nach Halbzeit fand ſich Annaburg beſſer zuſammen,
trotzdem ein Spieler infolge Fußvertretung ausſcheiden mußte
Beide Mannſchaften erzielten noch je ein Tor, ſodaß das
Spiel mit 2 2 als unentſchieden abgepfiffen wurde.

Es fiel ein Reif in der Maiennacht. Tatſächlich
aber waren es in dieſem Frühjähr eine ganze Anzahl Reif
nächte, welche unſern Kulturflanzen arg zugeſetzt haben. Am
meiſten haben, wie ſich jetzt herausſtellt, die Aepfel und
Birnbäume, die in ihrer Blütenpracht ſo viel verſprachen,
gelitten. Die Pflaumenbäume haben überhaupt nicht geblüht.
Außer etwas Kirſchen wird niemand auch nur ein weniges
an Obſt ernten. In der Nacht vom 31. Mai zum 1. Junt
ſind Kartoffeln. Bohnen und die beſſeren Wieſengräſer
erfroren Der Roggen, der wie alles in dieſem Jahr, um
volle zwei Wochen zurück iſt, ſtand glücklicherweiſe noch nicht
in Blüte. Günſtiges Wetter wird manchen Schaden hier
ausbeſſern. Jetzt beginnt die Heuernte, für deren Fort
gang warmes, ſonniges Wetter erwünſcht iſt.

Torgau, 15. Juni. (Paetz endlich verhaftet). Nach
einem von der Polizeiverwaltung in Querfurt geſtern hier
eingegangenen Telegrammm iſt dort der ſeit dem 29. Nov.
1927 aus der Strafanſtalt Lichtenburg flüchtige Arbeiter
Ernſt Pätz verhaftet worden. Nähere Einzelheiten fehlen
noch. Die Flucht des Ernſt Pätz, die er gemeinſam mit
einem Mechaniker Paul Kempe unternommen hat, erregte
damals großes Aufſehen. Während Kempe ſchon nach ver
hältnismäßig kurzer Zeit wieder feſtgenommen werden konnte,

er iſt, wie erinnerlich, in Zürich in der Schweiz verhaftet
worden hat Pätz ſich volle ſechseinhalb Monate unge
hindert in Freiheit bewegen können. Es ſteht noch nicht
feſt, auf welche Weiſe jetzt ſeine Verhaftung ermöglicht wurde.
Indeſſen iſt bei der ganzen Verbrecheranlage dieſes Menſchen
anzünehmen, daß er ſich in den vergangenen Monaten neue
Straftaten hat zuſchalden kommen laſſen. Paätz iſt erſt 23 Jahre
alt. Er hat aber ſchon allerhand auf dem Kerbholz Seine
letzte bekannte Tat war die Ermordung des Oberlandjägers
Bargenda, der ihn beim Wildern in der Falkenſtrut über
raſcht hatte. Pätz bekam für dieſe Tat vom Schwurgericht
Torgau 15 Jahre Zuchthaus.

durch Perſit!

am Donnerstag eine Notlandung vornehmen
wurden nicht verletzt.

Torgau, 12. Juni. Die zweite Schwurgerichtsperiode in
dieſem Jahre beginnt am 18. Juni und umfaßt 5 Sitzungs
tage Am erſten Tage ſteht eine Sache Haufe-Pleſſa wegen
Kindestötung zur Verhandlung Der zweite Tag wird durch
eine Meineidsſache Romanus- Eilenburg ausgefüllt. Am
20. Juni wird gegen Gabelunke und Alicke aus Elſter wegen
Meineid verhandelt. Ein Mordprozeß Thieze-Elſter und
Bergholz-Reinsdorf wird den 4. Verhandlungstag ausfüllen.
Den Schluß der Sitzungen bildet ein Prozeß wegen Ver
brechens gegen 898 223 Und 226 und Vergehens gegen
S 227. Angeklagt iſt ein gewiſſer Adomeit aus Dresden
und Opitz, die ſich in Haft befinden.

Mühlberg. Ein Dienstag nachmittag vorüberziehendes
Gewitter kam bei Burxdorf zur Entladung. Ein Blitz traf
auf dem Felde die beiden Pferde des Landwirts Jentzſch
und tötete ſie auf der Stelle. Der Beſitzer ſelbſt, welcher in
der Nähe ſtand, war durch den Luftdruck wie gelähmt, hat
ſich aber bald wieder erholt.

Bitterfeld, 14. Juni. Auf dem Gebiet der Gemeinde
Niemegk wollte ein 19jähriger Bitterfelder namens Wieſemann
in der Mulde baden. Plötzlich ſank er um von einem Herz
ſchlag getroffen. Er war ſofort tot. Der Verunglückte hatte
an verbotener Stelle gebadet,

Delitzſch. (Sträflicher Leichtſinn Am ſich auf dem
Schützenplatz amüſteren zu können, hatte ein Kellnerlehrling
ſein Zimmer bei ſeinem Arbeſtgeber, das er nicht verlaſſen
durfte, in den Abendſtunden verlaſſen, nicht auf dem ge
wöhnlichen Wege, ſondern durch das Fenſter Mit Hilfe
eines zum Seil angeknüpften Lakens ließ er ſich auf die
Straße hinab. Das Laken riß jedoch und der Junge ſiel in
ein Glasdach und trug ſo ſchwere Verletzungen davon, daß
ihm im Krankenhaus ein Bein amputtert werden mußte.

Halle 13. Juni. Dienstag nachmittag wurden in ihrer
Wohnung die 35jährige Ehefrau Roſa Kropf, die mit ihrem
Mann in Scheidung liegt, mit ihrem Geliebten, den 27fährigen
alten Arbeiter Herm. Propſt mit Schußwunden im Kopf tot
aufgefunden Anſcheinend hat die Frau den Mann zunächſt
durch einen Piſtolenſchuß in die Schläfe niedergeſtreckt und
ſich dann ſebſt erſchoſſen.

Magdeburg, 13. Juni. Die Mordtat in Oſterweddingen
hat nunmehr das vierte Todesopfer gefordert, nachdem der
ſchwerverletzte Rudi Schwan am Dienstagnachmittag ſeinen
Verletzungen erlegen iſt. Der Zuſtand der ebenfalls ſchwer
verletzten Tochter des Mörders, Lucie Schwan, iſt ſo ernſt,
daß keine Hoffnung beſteht, ſie am Leben zu erhalten.

Perſonen

Kirchliche Nachrichten.
Annaburg. Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt.

Vorm. 10 Uhr Kindergottesdienſt.
Vom nächſten Sonntag ab beginnen die Gottesdienſte früh

10 UhrPurgien Nachm. 1 Uhr: Predigtgottesdienſt,
Löben. Vorm. 9 Uhr Leſegottesdienſt.
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die Sanberkeit ihr Fundament! Gründliche Sauberkeit erreicht man

erſil wäſcht, bleicht und desinſiziert Kranken
Kinder und Wöchnerinnenwäſche ſorgfältig und ſchönend. Nehmen
Sie aber Perſil allein ohne jeden Zuſatz von Seife und Seifenpulver?
Perſil beſteht zu einem erheblichen Teil ans hochwertigſter Seife

Persi
Neue Kartoffeln Pa. Weiß-Stückkalk u Tun rvoggen Sämmtliche Bau Artikel:
Matzesheringe u. Portlandzement Aen eingetroffen CTiserne Träger und Sauen,

neue ſaure Gurken friſch am Lager. Br. Krösch, Maurermſtr. nen n en d letztere auch nach ſern Stärken werden

r Hs e amen-Pullover urſchen-Windjacken d S Front und Grabgitter,e n n v ee Neue 4 (lmen- porta n ord u. Mancheſter norg vom ine r Maßſaure Gurken Kinder -bportſaten 6toff Hoſen
e de Mann Mädchen Enſeh-henden rn e e eJ. G. Fritzſche. Größte e a en gf d en Seh See n
Bohner wach e e e e en d net eneren weneele t (ötmnfe Herren öttimpe Wilhelm Grahl.

oſen empfie uAbethur nennen Sommer Kleiderstoffe Lauchſtedter Rineralhrunnen.
Markt 19 9 in Wolle, Baumwolle, Muſeline Vorbeugend und von heilwirkendem Einfluß bei9 KellnerBonbücher Dp ueksachen Jede Ap k Voile e en e e e

Zu haben vei werden ſchnellſtens angefertigt. eb. Schimmeyer. n er athehne vor 10 Flaſuen Flaſche 60 Pf
Herm. Steinbeiß. Herm. SteinbeitB, Buchdruckerei. e e e ben un G. Fritzsche-



Statt Karten
Danksa gung

Herzlichen Dank allen, die durch
I Kranz- und Blumenspenden, durch Be-

teiligung an der Trauerfeier und ihrer
Ausgestaltung unserem lieben Ent-

schlafenen Ehre und Anerkennung
Zollten und uns selbst wohltuende Teil-
nahme bewiesen! Besonders gilt unser
Dank auch den Kirchen- und Orts-
behörden, der Fabrikleitung, den Mit-
arbeitern, sowie den beteiligten Vereinen

Möge Gott ihnen allen stets Mit-
gliecder erwecken, die jederzeit willig
ihr Wissen und Können in den Dienst
der Allgemeinheit stellen, wie der teure

Heimgegangene!
Wer Liebe sät, wird Liebe ernten.“

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen

Wriedrieh Bel ding

Buch-, Steuer und
Wirtschaftsberatungsstelle

für Handel u. Gewerbe

K. Kunzig,
Jessen a. d. BIster.

Fernsprecher Nr. 148.

eeeeee rer

Konsum-, Produktiv-, Spar und 4
Bauverein für Annaburg u. Umg.

E. G. m. b. H.
Unſeren werten Mitgliedern zur gefl. Kenntnis,

daß unſere Verkaufsſtellen

am Sonntag mieht geöffnet
ſind. Wir erſuchen daher, die Einkäufe am Sonn
abend zu erledigen

Ferner empfehlen wir Neue Kartoffeln, neue
ſaure Gurken und ff. Matjesheringe.

Der Vorstand

Bruch
Heilungohne Dperation, ohne Veruſeſtbrnng

wurde durch unſere Behandlungsart in ſogar ſchwerſten Fällen
in erſtaunlichem Maße erzielt und uns Hunderten von
Atteſten beſtätigt. Zur Behandlung kommen Leiſten,
Schenkel, Nabel, Narben, Bauch und Waſſerbrüche.

Notariell beglaubigte Weferenzen liegen im Wartezimmer aus oder werden auf Wunſch zugeſandt. B. B.
Dem „Hermes“ Aerztlichem Inſtitut für orthopädiſche

Bruchbehandlung beſtätige ich daß mein Bruchleiden durch
Jhre Methode vollſtändig geheilt iſt. Jch kann jetzt jede
Arbeit ohne Beſchwerden verrichten und fühle mich wie neu
geboren. Jch kann es jedem Bruchleidenden nur empfehlen.
Arno Münzner, Erdmannsdorf i Sa 7. 2. 28.

Ich kann Hur meine vollſte Zufriedenheit ausdrücken
und bin ihnen heute noch dankbar daß ich von meinemBruch geheilt bin. Habe auch nicht die geringſten Beſchwer

e gehabt. Wernhardt Lichtenſtein Meerane i. Sa.

Bin mit dem Erfolg der orthopädiſchen Bruchbehandlung
durch „Hermes““Jnſtitut, Hamburg,
Leiſtenbruch iſt e

ſehr zufrieden. Mein
Klbin Töſche, Großzſchepa,

29. 3. 28.
Sprechſtunde unſeres Vertrauens Arztes in

BValkKenberg- Donnerstag, 21. Juni, vormittags
8- 11 Ahr, Hotel Kronprinz.

„Hermes“ Aerztliches Inſtitut für orthopädiſche Bruch
behandlung, G. m. b. H. Ramburg, Eſplanade 6.

GCeitender Arzt Dr. H. L. Meyer)
Aelteſtes und größtes ärztliche Inſtitut dieſer Art.

Wurzen.

h

Korbmöbel.
Große Auswahl in fertigen Korb-

möbeln aus Peddigrohr und Weiden, ſowie
Wäſchetruhen, Nähſtänder, Blumen
krippen, Blumenſtänder, Reiſe und
Waſchkörbe, Tragkörbe,

Robert Naumann
Werkſtatt moderner Korbmöbel,

Mühlenſtraße 27.

Auch Rohrſtühle werden geflochten.

J

2
2
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Fenſter, Cüren
Möbel aller Art
in bekannter Güte und dabei ſo preis
wert empfiehlt

Wilhelm Kunze.

Reue Kartoffeln
ſowie feinſte

Matfraheringe
empfiehltW. Krühmigen
Markt 1.

n

Allen ühbenrlegen
sind

Extra Angebote
in Damen- Mäntel und Rleider.

Verkaufe von jetzt ab,
Vorrat reicht, mein großes
in Damenmäntel und

Gardinen Stores Tü

ſo lange der

Kleider

G Wülligev.
Kleiderſtoffe in den modernſten Muſtern

Herren- und Burſchen- Anzüge
l Windſacken

Hporthemden, dazu blaue Hoſen

e Wäſche jeder Art
kaufen ſie wie bekannt billig und gut bei

Ernst Peschke, Annaburg
Dieſen Sonntag iſt mein Geſchäft geöſſfnet.

3322224222412222222222

Herrsehuh's neuests

Mäschemangeln

mit gesetzlich geschützt
Pührungsflügeln, Kein
Bütschen u. Sehiet laufen
mehr! Herrliche Wäsche-
glättung, viel Kundschaft,

gute Einnahme
Bequeme- Zahlung.

Brmnst Hervschuh
Siegmar Chemnitz (201)

Aelteste u. bedeutendste
Spezialfabrik.

Rechnungshefte,O nittungsheſte,

Wechſelhefte,
Notizblocks,

Lieferſcheinbücher,
Beſtellbücher,

Arbeitsbücher,
Dienſtbücher,

Kontobücher aller Art
empfiehlt

Herm. Steinbeißz,
Papierhandlung.

Kanarienfntter
empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Lager

llbettdecken

3
c

S
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Birger- tten Verein
W eeeee G

Aunahurg

findet unſer diesjähriges

e

bommtag, den 17., und Montag den 18. Juni

2enfest S
ſtatt, wozu alle Freunde und Gönner der Schützenſache,

ſowie das verehrliche Publikum von Nah und Fern
freundlichſt eingeladen ſind.

Antreten (Waldſchlößchen)
Der Vorſtand.

Sonntag 1 Uhr.
Montag 1 Ahr.

An beiden Feſtta

buden uſw. bieten Gelegenheit zur

Darum

h S
gen

Große Ballmusik im Tanzzelt
Volksbeluſtigungen jeder Art, Schau und Würfel

Unterhaltung.

Auf zum Annaburger Schützenfeſt!

erregt züge
Das neueste was die Sommermode bringt.

Flotte Formen. Elegante
Erstklassige Stoffe uncl

Taclelloser Sit2z.
Burschen Anzüge
Knaben Anzüge
Sommer- Paletots

Muster.
Zutaten

Sehr preiswert.
Gummi- Mäntel
Windjacken
Wasch- AnzügeSommer- Joppen in allen Grössen

Lüster-Jacken usw.
Oberhemden

Uragen, Hravatten, Herrenso

Gnölte Auswahl Staunencl

insatazhemden,
halter, Armnhäalter, Hogegtreger

in den neuesten Mustern.
vilſige Preise

Carl Quehl, Annaburg.

7771
Sehen müssen Sie
meine Riesen-Auswahl in

Damenhüten
Backfisch- u. Kinderhüten
a bekannt billigen Preisen.
Die große Mode: Florentiner
und Boten äußerst preiswert
Alle Kopfweiten vorrätig

Wilh. Waisch.

Gärkrüge
div. Braungeſchirr

ſowie Schladitz
Srifenfabrikate

empfiehlt

Wehle, Feldſtr. 3.
e

Selbſtgebrannte

Kaffees
in Ia Qualität, ſtets friſch
geröſtet, empfiehlt

Fahrräder
allergrößtes Lager

W h bequeme Teilzahlung
bei billigſter Preislage.Spezialrad m. Hreilauf v. 30. M. an

Continental-Brennabor- Markenräcder
Opel- von 100. M. an

h 3 Jahre Garantie auf Rahmenbruch.
Auto Motorrad u. Fahrrad Reparaturwerhſtatt

Autogenſchweißerei
Fritz Rödler, Annaburg, Markt 20

Fernruf 253.

Polizeiliche An- und Abmrldeſcheine
ſind vorrätig in der Buchdruckerei H. Steinbeiß.

G. Writezsche.
laCiderfettkäſe 20,

9 Pfd. Mk. 6.30franko
Dampfkäsefabrik

Rendsburg.

Frinſt Röſtkaffer
in verſchiedenen Preislagen

Kaffee „IIag“
W Kakao, Tee's

Schokoladen
bekannte Marken, ſowie
Cigarren, Tabak

und Cigaretten
empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

Glas u. Porzellan, Geſchenkartikel zu jeder Gelegenheit, Holz u. Bürſtenwaren
Emaillegeſchirre, Transp. Kochherde, Badewannen, Nähmaſchinen u. Fährräder

Redaktion, Druck und Verlag von Herm, Steinbeiß, Annaburg

Georg Küſseh
Schlossermeister-
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Die „Urzelle“ des Weltkrieges.
Am 3. März 1878 war in dem kleinen Hafenort San Ste

fano am Marmarameer der Präliminarfriede zwiſchen Ruß-
land und der Türkei geſchloſſen worden der blutige Ruſſiſch
Türkiſche Krieg von 1877 und 1878 war zu Ende und es be
gann die große Parzellierung des Balkans. Montenegro, Ser
vbien und Rumänien wurden für unabhängig erklärt und be
kamen bedeutenden Gebietszuwachs, Rußland nahm ſich, was
es nur irgend brauchen konnte, Bulgarien ſollte zwar tribut
pflichtig bleiben, im übrigen aber ſelbſtändig ſein, und Kreta,
Epirus, Bosnien und die Herzegowina erhielten mindeſtens
ein Verſprechen: ſie ſollten von Grund auf reformiert werden.
Der „kranke Mann“ in Konſtantinopel war gründlich operiert,
aber er lebte immerhin noch, und alles ſchien in beſter Ord
nung zu ſein. Da erhoben plötzlich und unerwartet England
und das ſehr verſtimmte Sſterreich, das ein paar Prozent aus
der türkiſchen Konkursmaſſe für ſich erhofft hatte, Einſpruch
gegen den Friedensvertrag, und Hſterreich beantragte zu
gleicher Zeit die Berufung eines europäiſchen Kongreſſes, der
die Sache mit dem Sultan anders bereinigen ſollte.

Deutſchland hatte damals, nach drei ſiegreichen Kriegen,
ein gewichtiges Wort mitzureden im Rate der Völker. Da
es außerdem an der Beuteverteilung auf dem Balkan kein
perſönliches Jntereſſe hatte, konnte es ſehr wohl in dieſem
Völkerſtreit die Rolle des „ehrlichen Maklers“ übernehmen,
ünd ſo fand denn Bismarcks Entſchluß, die Signatär-
mächte des Pariſer Vertrages von 1856 und des Londoner
Vertrages von 1871 zu einem Kongreß nach Berlin ein
zulgden, allgemeinen Beifall. Was Europa an hervorragen-
den Staatsmännern, an bewährten Diplomaten aufzuweiſen
hatte, erſchien in politiſcher Miſſion in des neuen Deutſchen
Reiches Hauptſtadt. Von den berühmten Namen ſeien nur
einige der berühmteſten genannt: Bismarck und der Fürſt von
Hohenlohe-Schillingsfürſt (Deutſchland), Graf Andraſſy, Graf
Kärolyi (Sſterreich), Waddington, Graf von Saint- Vallier
(Frankreich), Lord Beaconsfield, Marquis von Salisbury
(England), Graf de Launay (Jtalien), Fürſt Gortſchakow,
Graf Schuwalow (Rußland), Karatheodori Paſcha, Mehemed

Ali Paſcha (Türkei), Delijannis (Griechenland), Bratianu
(Rumänien), Riſtitſch (Serbien) uſw. Am 13. Juni 1878
wurde der Kongreß von Bismarck, dem das Präſidium über
tragen worden war, eröffnet. Die Erledigung der ſchwierigſten
Fragen, zu denen in erſter Linie die bulgariſche und die arme
niſche Frage gehörten, wurde in vertraulichen Beſprechungen
der leitenden Miniſter angebahnt und es gab da ſelbſtverſtänd
lich allerlei Jntrigen. über die einzelnen Beſchlüſſe des Kon
greſſes, die dem Friedensvertrag von San Stefano die „Schön
heitsfehler“ wegdisputierten, braucht hier nichts Näheres ge
ſagt zu werden; es ſei nur erwähnt, daß ſchließlich niemand zu
frieden war und daß OSſterreich- Ungarn auf Englands Antrag
das Mandat erhielt, die Provinzen Bosnien und Herzegowing
„zu beſetzen und zu verwalten“. Jedermann weiß heute, daß
dieſe „Beſetzung Und Verwaltung der Keim zahlreicher Balkan
Wwirren wurde und daß aus dieſen Balkanwirren ſich ſchließlich

eltkri ickel Für Deutſchland hatte der Kongreß,

t auf mit der Behauptung,
daß es auf Bismarcks Veranlaſſung ſeine Forderungen ſtark
hätte zurückſchrauben müſſen, und die ruſſiſche Preſſe begann
den „ehrlichen Makler“ und die deutſche Regierung mit Vor
würfen zu überhäufen. Der Zar beſchwerte ſich in einem per
ſönlichen Schreiben an Kaiſer Wilhelm I. über die Parteilich
keit der deutſchen Kommiſſare auf dem Kongreß und der Drei
kaiſerbund DeutſchlandOſterreich- Rußland ging in die Brüche.

Der Kongreß, der einen ganzen Monat dauerte, endete
nach ernſter, eifriger Arbeit am 13. Juli 1878 mit dem Ber
liner Frieden. Der Kurioſität halber mag noch erwähnt ſein,
daß man den ganzen Kongreß der im Reichskanzlerpalais in
der Wilhelmſtraße ſtattfand, in einem inzwiſchen entſchlafenen
Berliner Panoptikum „in Wachs“ ſehen konnte, und daß kein
Fremder, der nach Berlin kam, es verabſäumte, dieſe Sehens

würdigkeit mit dem wächſernen Reichskanzler, der doch eigent
lich von Eiſen war, und den andern wächſernen Diplomaten
gehührend zu bewunbern.

egangen war, diverſe un

vor der Fertigſtellung
Die Rekordverſuche Fritz von Opels.

Das Raketenfluzeug, das im Auftrag der Firma Opel
gebaut wird, wird in Kürze fertiggeſtellt ſein. Es ſoll in
erſter Linie auf ſeine Flugtüchtigkeit hin geprüſft werden. Mit
einem franzöſiſchen 35-PS- Motor ausgerüſtet, wird es am
Kaſſeler Großflugtag (24. Juni) aller Vorausſicht nach zum
erſtenmal ſtarten. Es handelt ſich bei dieſem Apparat um
einen Doppeldecker-Ententyp. Die Maſchine unterſcheidet ſich
dadurch weſentlich von den anderen Flugzeugen, daß ſie
gewiſſermaßen verkehrt fliegt, d. h. die Hauptkragflächen befinden ſich hinten, während das Hohenſteuer
vorn angebracht iſt. Die Seitenſteueranlage ſiht zwiſchen den
Flächen, die Kielfloſſen ſind zwiſchen Rumpf und oberen
Sragflächen eingebaut. Augenblicklich iſt man mit der Vor
bereitung eines Segelflugzeuges, das für den Raketenantrieb
umgebaut wird, beſchäftigt. Die Weltrekordverſuche des auf

Schienen laufenden Raketenwagens ſollen ſchon in der kom
menden Woche, und zwar im Etiſenbahndirektionsbezirk
Hannover ſtattfinden. Fritz von Opel und Ingenieur
Sander ſind bereits zur Beſichtigung der Strecke nach Han
nover abgereiſt. Der Wagen iſt nahezu fertiggeſtellt. Er
erhält ähnlich wie der auf der Avus vorgeführte Wagen
Tragflächen zum Anpreſſen auf den Boden. Verſuche mit
Dragflächenmodellen, die in der Rhön vorgenommen worden
ſind, haben die überzeugung gebracht, daß ſich alle bisher er
zielten Geſchwindigkeiten überbieken laſſen werden. Die
Weltrekordverſuche in Hannover bilden den Abſchluß der
zweiten Etappe und dienen hauptſächlich der Leiſtungs
meſſüng ſtärkerer Raketenaggregate. Bei zufriedenſtellendem
Ausgang der Verſuche ſollen dieſelben im Laufe des Som
mers mit Flugzeugen fortgeſetzt werden. Uber die zu be
nutzenden Flugzeugtypen hat eine endgültige Entſcheidung
ſeitens der Firma Opel noch nicht ſtattgefunden.

Vermiſchte Nachrichten.
Die Wirtſchaftspartei für die Große Koalitivon.

Berlin. Die Reichstagsfraktion der Wirtſchaftspartei
faßte einen Beſchluß, wonach die Wirtſchaftspartei ſich keines
wegs der verantwortlichen Beteiligung an einer Koalitions-
regierung entziehen wolle, wenn die Vorausſetzungen erfüllt
werden, die die Partei im Jntereſſe des deutſchen Volkes und
des Mittelſtandes fordern müſſe. Jm übrigen wurde der
Fraktionsvorſtand zu weiteren Verhandlungen ermächtigt. Jn
den Fraktionsvorſtand wurden gewählt die Abgeordneten
Drewitz Profeſſor Dr. Bredt, Mollath, Meier und Petzold.

Spaltung in der Alten Sozialdemokratiſchen Partei
Sachſens.

Dresden. Jnnerhakb der Alten Sozialdemokratiſchen
Partei Sachſens iſt es zu einer Spaltung gekommen.
Nach der Wahlniederlage vom 20. Mai hatten einflußreiche
Führerkreiſe der Partei den Chefredakteur des alt ſozialiſtiſchen
Parteiorgans Der Volksſtaat, Artur Niekiſch, zu einer grund
fätzlichen Richtungsänderung aufgefordert mit dem Ziel einer
Wiedervereinigung mit der S Niekiſch hatdas abgelehnt und wird ſchon in den nächſten Tagen von
Dresden nach Berlin überſiedeln, um, wie es heißt, von dort
aus zuſammen mit Auguſt Winnig die altſozialiſtiſche Be
wegung in der bisherigen Weiſe weiter zu leiten. Eine

etwaige Wiedervereinigung der Altſozialiſten mit den Sozial
demokraten würde im Sächſiſchen Landtag ganz neue
politiſche Verhältniſſe ſchaffen.

Großfeuer bei Bautzen.
Kirſchau b. Bautzen. Jn dem etwa dreißig Meter langen

und ungefähr un bis zwanzig Meter hohen Lagerhaus
der Baumwollabfallſpinnerei und weberei von Gebrüder
Frieſe in Kirſchau, das mit Rohmaterialien angefüllt war,
entſtand aus bisher noch ungeklärter Urſache Feuer, das das
Gebäude bis auf die Umfaſſungsmauern vernichtete. Den
Flammen fielen außerdem für mehrere 100 000 Mark Roh
materiglien zum Opfer. Ein Übergreifen des Feuers auf die
Fabrikgebäude konnte verhindert werden.

Abſturz eines däniſchen Flugzeuges über Kopenhagen.
Kopenhagen. Ein Marineflugzeug ſtürzte über dem

dichtbewohnten Kopenhagener Stadtteil Sſterbro ab und
wurde vollſtändig zertrümmert. Die Maſchine war leer und
es ſtellte ſich heraus, daß die drei Flieger, die ſich an Bord
befunden hatten, nämlich ein Unteroffizier und zwei Kadetten,
aus der Maſchine mit Fallſchirmen abgeſprungen
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faltet. e
fiel auf ein Dach, das er durchſchlug,
Bodenraum ſtürzte

Einer von ihnen
worauf er in den

Nah und Fern
O Ein 100 000-Mark-Gewinn! Bei der Ziehung der

PreußiſchSüd deutſchen Klaſſenlotterte iſt ein Haupt
gewinn von 100000 Mark auf das Los Nr. 106 486 ge
fallen Das Los Nr. 106 486 iſt in beiden Abteilungen
in Berlin geſpielt worden. Seit Jahren iſt zum erſten
mal ein großer Gewinn vollſtändig nach Berlin gefallen.
Die glücklichen Gewinner ſind kleine Leute, die das Geld
gut gebrauchen können.

O Eine Fabrik niedergebrannt. Jn der Spatmühle
der Deutſchen Barytinduſtrie bei Schwarz feld brach,
wahrſcheinlich infolge Kurzſchluſſes, Feuer aus, das die
Maſchinenräume völlig einäſcherte. Nur die Grund
mauern blieben ſtehen. Der geſamte Maſchinenpark
wurde vernichtet. Das Werk mußte ſtillgelegt werden.

O Gattenmord in Aſchersleben. Jn Aſchersleben
wurde die Ehefrau Fricke in ihrem Bett tot vorgefunden.
Neben der Leiche lag der Ehemann anſcheinend ſchwer
krank, nach ſeiner Kberführung nach dem Krankenhaus

konnte aber feſtgeſtellt werden, daß er nur ſimulierte. Die
Leiche der Frau Fricke wurde nach der Leichenhalle des
Krankenhauſes übergeführt, weil beim Oberſtaatsanwalt
zur genauen Klärung der Todesurſache die Leichenöff
nung beantragt worden iſt. Jn der Familie Fricke war
öfter Streit

O Bauchtyphuserkrankungen in Wien. Jm Laufe der
letzten Woche wurden im 11. Wiener Gemeindebezirk zehn
leichtere Erkrankungen an Bauchtyphus feſtgeſtellt. Die
Unterſuchung ergab, daß die Erkrankungen im Zuſam-
menhang mit einer im gleichen Bezirk befindlichen
Meierei ſtehen. Die Meierei iſt geſchloſſen worden.

O Gefährlich iſt's, den Leu zu wecken. Jm Zoologiſchen
Garten von Agram wollte ein junger Burſche zeigen, wie
gutmütig eine Löwin ſei, die er täglich gefüttert hatte.
Er ſtreckte auch ſeine Hand ganz ruhig durch das Gitter,
die Löwin ſchnappte jedoch zu und biß dem Burſchen die
Hand bis auf den Knochen durch. Der junge Mann fiel
ſofort bewußtlos nieder und müßte in ein Krankenhaus
gebracht werden.

O Von Eingeborenen ermordet. Der deutſche Farmer
Fritz Leder wurde in der Nähe von Mbuli in Südafrika
ermordet. Fünf Eingeborene ſind in Zuſammenhang mit
der Tat verhaftet worden. Es ſoll ſich um einen Raub
mord handeln.

Bunte Tageschronif
Limburg a. d. Lahn. Bei Ausſchachtungsarbeiten ſtürzte

plötzlich ein Tunnel ein und begrub drei Arbeiter unter ſich.
Nur einer konnte gerettet werden.

Danzig. Jn einem Danziger Hotel hat ſich der Major im
e e Generalſtab Franciſzek Jan Biatewſki aus War
chau erſchoſſen.
Nancy. Eine Mutter wurde mit ihren beiden 19 Monate

und drei Jahre alten Kindern vom Schnellzug Paris Straß
burg erfaßt und auf der Stelle getötet.

Corung. Auf einem Fiſchdampfer ereignete ſich eine
Keſſelexplodition, bei der zwei Matroſen getötet wur
den. Acht Matroſen erlitten ſehr ſchwere Brandverletzungen,
einer iſt ertrunken

el Geld auf einmal paren
ist schwer! Aber Sie können leicht
regelmäßig einen kleinen Betrag
zurücklegen und auf die Giro-
Kasse bringen. Bedenken Sie:

es Viele Woenig, wachen ein Vieh
Girotkaſſe der Gemeindeſparkaſſe Annaburg

S Bo18. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
Natürlich gab es auch einige darunter, die die ſchöne

Geſchlechtsgenoſſin, die mit einem Male der Gegenſtand leb
hafteſter Aufmerkfamkeit geworden war, mit Neid und
Mißgunſt betrachteten. Einige verheiratete Frauen nann-
ten ſie ſogar insgeheim eine gefährliche Circe“, die den
Männern hier die Köpfe verdrehte, und bewachten die
eigenen Männer mit argwöhniſchen, eiferſüchtigen Augen.

Jn ihrer Harmloſigkeit, und an Huldigungen gewöhnt,
merkte Carmen von dieſer kleinen Gegenſtrömung nichts.
Trotz einer gleichmäßigen Freundlichkeit gegen jeden, wer
es auch ſein mochte, blieb ſie ſtets die unnahbare Prinzeſſin,
die ihre Stellung zu wahren wußte.

Als einzige Krankenſchweſter hatte ſie natürlich auch
den männlichen Patienten, ſoweit wie angängig, beizu-
ſtehen. Sie war weder prüde noch zimperlich und auch
zu ſehr an ſolche Dienſte gewöhnt, um etwas Unſchickliches
dabei zu finden. Bei der Pflege fühlte ſie ſich ganz Sama
riterin Jhr ſeines Taktgefühl ließ ſie ſtets die richtige
Grenze finden, und keiner konnte ſich einer beſonderen
Gunſt bef ihr rühmen. Daß man ſich um ihre Gunſt be
warb, amüſierte ſie als echte Evatochter, aber ſie hütete ſich
wohl, das zu zeigen, und wußte mit viel Geſchick, wo es
ihr ratſam ſchien, ein Geſpräch abzubrechen oder ſich der
Geſellſchaft irgend eines Patienten ſchnell zu entziehen.
Jhre Berufstätigkeit gab ihr genug Vorwände dazu

Um wenigſtens für kurze Zeit ihres Intereſſes teilhaftig
zu werden, heuchelte man nicht ſelten Anwohlbefinden und
alle möglichen Leiden, ſei es auch nur, damit ſie ihre feine,
kühle Hand um den Puls lege und ſich mit teilnehmenden
Worten nach den näheren Amſtänden des Leidens erkun
digen möchte.

Jm übrigen war die Geſellſchaft hier, wie Exzellenz
Poſer ſich ausgedrückt hatte, ein „luſtiges Völkchen“, das ſich

nach Möglichkeit auf dieſem ſchönen Fleckchen Erde zu amü-
ſteren ſuchte. Nerven und andere Leiden wurden vergeſſen,
wenn es ſich um irgend ein Vergnügen, eine Zerſtreuung,
die durch Dampfer und Wagenpartien, durch Theater und
Konzerte reichlich geboten wurden, handelte. Carmen
ſtaunte nicht ſelten, wie ſchnell ſich ſchmerzverzerrte, miß
mutige Geſichter in ſtrahlende, gelangweilte in vergnügte
verwandeln konnten. Sie war es zufrieden und nahm ſich
ihr Teil Lebensfreude mit. Es war doch immer etwas ganz
anderes als die dumpfe Krankenluft, die anſtrengenden
Nachtwachen im Berliner Krankenhauſe, wenn ſie es auch
dafür in anderer Weiſe hier nicht gerade leicht hatte.

Eines Tages trat Giovanni, der Diener, der ſich jede
Gelegenheit zunutze machte, um in die Nähe der ſchönen
Schweſter zu gelangen, an ſie heran.

„Der Herr Baron von Roſen laſſe die Schweſter um
ihren Beſuch bitten, da er ſich ſehr leidend fühle.“

Carmen wußte, daß der Baron, der Offizier wär, vor
etwa Jahresfriſt vom Pferde geſtürzt und an den Folgen
einer Gehirnerſchütterung lange krank geweſen war. Zur
Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit hatte man ihn nach
dem Süden geſchickt. Hier, im Sanatorium Monte Sal-
vatore, wo eine Tante von ihm, eine Baronin von Fran
kenſtein, mit ihrer Tochter, einem allerliebſten Backfiſch,
ſchon den ganzen Winker über lebte, hatte er ſich bereits
ſehr erholt; doch klagte er ſeit einiger Zeit über heftige
Kopfſchmerzen, die ihm als Folge ſeiner Krankheit ge
blieben waren,

Earmen glaubte, daß es ſich auch heute darum handelte
und daß ſie ihm durch irgend etwas Linderung verſchaffen
könnte. So ging ſie ohne Zaudern in des Barons Zimmer.

Sie fand ihn in halbliegender Stellung auf der Chaiſe
longue mit einem leidenden Geſichtsausdruck, und fröſtelnd
hüllte er ſich in ſeine Decke

Teilnehmend erkundigte ſie ſich nach ſeinem Befinden
und fühlte ſeinen Puls:

„Fieber iſt nicht vorhanden, Herr Baron,“ ſagte ſie,
„doch wenn Sie den Herrn Profeſſor oder Doktor Elsner
wünſchen

„Nein, nein,“ wehrte er ab, „es iſt nur mein altes
Leiden. Jch hoffte, Sie würden mich davon befreien
können.“

„Vielleicht hilft Jhnen Aſpirin,“ erwiderte ſie, ſeinen
beredten Blick nicht bemerkend. „Jch werde ſofort Doktor
Elsnoer frägen, ob ich es Jhnen geben darf.“

„Das wäre ſehr freundlich von Jhnen, Schweſter Car
men. Jch danke Jhnen auch, daß Sie ſich zu mir bemühten.“

„Das iſt doch ſelbſtverſtändlich Herr Baron,“ gab ſie
ihm zu. Antwort ich eile jetzt und hole das Aſpirin

„Ach bitte es hat ja noch Zeit,“ verſuchte er ſie zurück
zuhalten, aber ſie war ſchon zur Tür hingus

Endlich kam ſie zurück. Auf einem Tellerchen reichte
ſie ihm eine Aſpirintablette und ein Glas Waſſer. Er
ſchluckte ſie mit Todesverachtung herunter.

„So und nun Ruhe,“ gebot Carmen.
Sie zu ſchlafen.“

„Jch kann nie am Tage ſchlafen bitte, wollen Sie
nicht och ein wenig bleiben, bis ich eine Beſſerung ver
ſpüre?“

Carmen lachte
„So ſchnell geht das nicht, Herr Baron. Auf eine halbe

Stunde müſſen Sie ſich wenigſtens gefaßt machen. Aber
warten Sie, ich erleichtere Jhnen den Schlaf.“
Damit ging ſie zum Fenſter und zog die Vorhänge zu,
ſo daß ein angenehmes Halbdunkel im Zimmer herrſchte

„So ſagte ſie, „jetzt verſuchen Sie es ich bin
ſicher, daß es Jhnen glückt, und nachher ſind Sie wieder
ganz friſch. Auf Wiederſehen, Herr Baron.“

„Aber, Schweſter, bitte ich wollte doch
„Ruhe, Ruhe,“ rief ſie, ſchon an der Tür ſtehend, zurück.

„Keinen Ton mehr reden.“
Damit war ſie hinaus, ehe Roſen Zeit zu einem wei

teren Proteſt fand.

„Verſuchen

(Fortſetzung folgt.)
Wir können nur zweierlei Gedanken auffinden,

welche uns helfen, Schwierigkeiten zu ertragen: den
einen, daß die Schwierigkeiten nicht ſo groß ſein, den
andern, daß es gut ſei, ſie zu ertragen.

a r v e.



Die Maſt von Kaninchen.
Der Deutſche hat ſich erſt ziemlich ſpät mit der Hal

ung von Kaninchen befreundet. Einen großen Auf
ſſchwung hat die Zucht bei uns erſt genommen, nachdem
zahlreiche Soldaten im Kriege 1870 die in ſue
in Frankreich kennengelernt, dann aber auch Geſchma
an dem bisher verachteten Kaninchenbraten gefunden
hatten. Jmmerhin gehört es bei uns noch zu den Selten
heiten, daß man auf einer feinen Gaſttafel dem Kaninchen
Bbegegnet, während in anderen Ländern dieſer Leckerbiſſen
hochgeſchätzt wird und man ihm auf der Speiſekarte der
vornehmſten Hotels begegnet. Allerdings wird der Maft
der Kaninchen in Frankreich und Belgien die größte Sorg
falt gewidmet. Das üblichſte Verfahren iſt das folgende
Die zur Maſt beſtimmten Diere kommen, gewöhnlich im
Alter von fünf bis ſechs Monaten, aus dem genteinſamen
Zuchtſtall und werden luſtig in einen nicht zu hellen
Bretterſtall geſetzt. Da die Bewegung die Maſt verzögert,
ſo ſetzt man die Tiere auf kleine Bretterkonſolen, die
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anderkhalb bis zwei Meter über der Erde an einer Wand
angebracht ſind. Die Kaninchen verhalten ſich da ſehr
ruhig und es kommt faſt nie vor, daß eines den Sprung
nach unten wagt. Die Maſt iſt in zwei vis drei Wochen
beendet. Als Nahrung erhalten die Tiere, ſo viel ſie
freſſen mögen, Luzerne, Klee, beides friſch und als Heit,
Hafer ganz oder gequetſcht und dann die Kräuterzuſätze,
welche dem Fleiſch den übken Stallgeruch nehmen, den es
bei uns ſo oft hat, und ihm dafür einen wildähnlichen
Geſchmack verleihen. Die Zuſammenſetzung der Kräuter
iſt vielfach das Geheimnis der Mäſter und Mäſterinnen
und ſolche Rezepte vererben ſich in den Familien Peter
ſilie und Pimpinelle gehören ſtets dazu, außerdem aber
noch eine Anzahl aromatiſcher Pflanzen in kleineren
Mengen, z. B. Thymian und andere Gewürzkräuter. Daß
mit ſolchen Kräuterzuſammenſetzungen beſondere Erfolge
erzielt werden, ſteht außer Frage. Außer dem ſtets ge
füllten Korb mit dieſem Futter haben die Tiere ein Trink-
gefäß vor ſich, in welchem in Milch eingeweichtes Gerſten
brot dargeboten wird, das niemals ſauer werden darf
Zu beachten iſt, daß man das Fleiſch von Tieren, die nicht
mindeſtens fünf Monate alt ſind, niemals verwendet, und
ebenſowenig kommen Tiere zur Maſt, die älter als acht
Monate ſind.

Kaninchenzucht in Amerika.

Da bei uns viele Landwirte, die ſonſt mit dem Pfen
nig bei ihren Einnahmen zu rechnen verſtehen, die Ka

ninchenzucht immer noch für verächtlich oder nicht der
Mühe wert halten, iſt es wiſſenswert, zu erfahren, daß in
dem reichen Nordamerika mit ſeiner großen Produktion die
Kaninchenzucht immer mehr an Ausdehnung zunimmt
und dort von den Farmern trotz der durchſchnittlich viel
größeren Beſitze, die ſie bewirtſchaften, keineswegs ver
achtet wird. Jn einem Vortrag im Sachverſtändigenaus-
ſchuß für Kaninchenzucht teilte kürzlich der Berichterſtatter,
Profeſſor Dr. Nächtsheim, einiges über ſeine Beobachtun
gen und Erfahrungen mit, die er auf dem Gebiete der ame
rikaniſchen Kaninchenzucht während eines fünſviertel
jährigen Studienaufenthaltes in den Vereinigten Staaten
gemacht hat. Die volks wirtſchaftliche Bedeutung des Ka
mninchens in den Vereinigten Staaten mag daraus erſehen
werden, daß dort von der Induſtrie jährlich mehr als
100 Millionen Kaninchenfelle verarbeiktet werden. Von
dieſen werden allerdings heute noch 98 Prozent ein

geführt, d. h., etwa 25 Millionen Dollar gehen für Ka
minchenfelle ins Ausland. Um dem Staate dieſe Beträge
nach Möglichkeit zu erhalten, werden von den Behörden
alle Anſtrengungen gemacht, die Kaninchenzucht zu för
dern, und es läßt ſich denn auch allgemein feſtſtellen, daß
die amerikaniſche Kaninchenzucht in raſcher Aufwärts
entwicklung begriffen iſt.

Es werden zwei Gruppen von Kaninchenraſſen unter
ſchieden: Wirtſchaftsraſſen und Sportraſſen. Als Wirt
ſchaftsraſſen gelten vor allem die blauen und weißen Ame
rikaner (Blaue Wiener und Weiße Rieſen), Belgiſche
Rieſen, Rieſenſchecken, die roten Neuſeeländer, Franzöſiſche
Rieſenſtlber ſowie Chinchillas. Von dieſen Raſſen ſind
vor allem das Chinchilla als Pelzkaninchen und das rote
Neuſeeländer Kaninchen als Fleiſchkaninchen verbreitet.
Die Pelzkaninchenzucht wird hauptſächlich im Oſten und
im Mittelweſten der Vereinigten Staaten betrieben, die
Fleiſchkaninchenzucht im Weſten (Kalifornien), und zwar
jene mehr im kleinen Maßſtabe, dieſe vorwiegend auf
großen Farmen mit 2000, 3000, 5000, ja 10000 Tieren.

Neuerdings wird von dem amerikaniſchen Landwirt
ſchaftsminiſterium im ſüdlichen Kalifornien eine große
Verſuchsfarm für Kaninchen eingerichtet, die in erſter Linie
Züchtungs, dann aber Fütterungs- und Haltungs-
verſuchen dienen ſoll. Die Koſten für die Beſchaffung der
2 Hektar Land ſowie für die Einrichtung der Verſüchs
farm insgeſamt 27 500 Dollar ſind faſt ganz von den
Züchtern ſowie von der an der Kaninchenzucht beteiligten
Jnduſtrie aufgebracht worden.

Der Schwarzhalsſchwan.
Unter allem Ziergeflegel haben die Schwäne die

wenigſte Verbreitung bei kleineren Beſitzern und Züch
tern. Es beſteht ziemlich allgemein das Vorürteil, daß
die Haltung von Schwänen ſehr teuer ſei, ſo daß ſich nur
große Herrſchaften dieſen königlichen Vogel leiſten könnten.
Das iſt aber nicht richtig. Der Schwan ſorgt, wenn er
nur freies Waſſer hat, für ſich ſelbſt. Seine Nahrung be
ſteht ganz überwiegend in Waſſerpflanzen, ſo daß er dazu
beitragen hilft, daß dieſe das Waſſer nicht zu ſehr ver
unkrauten, daneben auch in einigem Gewürm, doch iſt der
Schwan kein Fiſchſchädling. Da der herrliche Vogel immer
ſeine Abnehmer haben wird, dürfte ſich für manchen die
Zucht von Schwänen mehr als ſie bisher betrieben wird
lohnen. Ein berechtigter Einwand gegen die Haltung
von Schwänen iſt allerdings, daß beſonders der ein
heimiſche deutſche und nordeuropäiſche Singſchwan große
Flächen braucht, wenn er wohl gedeihen ſoll. Jhn auf
eingeſchränkten kleinen Teichen zu halten iſt ſchon darum
nicht anzuraten, weil er ſehr unliebenswürdig, oft direkt
feindlich und gefährlich ſich gegenüber allem ſchwächeren

Waſſergeflügel verhält. Nun gibt es aber auch Schwäne,
die mit ſehr viel geringeren Waſſerflächen zufrieden ſind.
Dazu gehört z. B. der Zwergſchwan, der ſich von unſerem
allbekannten weißen Singſchwan eigentlich nur durch die
geringere Größe und die mehr gänſeartige Geſtalt unter
ſcheidet, übrigens auch in Europa heimiſch iſt, in der Ge
fangenſchaft ſehr ſchnell zahm zu werden pflegt und ſich
durch ein viel liebenswürdigeres Weſen auszeichnet. Ein
anderer für kleinere Waſſerflächen, alſo z. B. Gartenteiche

kerientätigkeit ſie natür
Bakterien in reichlichſtem Maße, ein Boden in gutem

Er iſt weiß bis auf den ſchwarzen Hals und
Kopf. Vom Auge aus geht ein ſchmaler weißer Streifen
nach dem Nacken zu. Der Schnabel iſt bleigrau mit röt
licher Spitze, die Augen ſind blutrot umringt und die
Füße blaßrot. Dieſer ſchöne Schwan iſt in Südamerika,
in Chile und Argentinien, einheimiſch, aber ſchon ſehr
lange auch in Europa eingeführt, wo er das Klima ohne
jede Beſchwerde aushält und ſich mühelos fortpflanzt.
Wie die übrigen Schwäne wird er ſehr alt und bleibt dabei
merkwürdig lange fortpflanzungsluſtig. Die Jungen
ſehen wie bei dem weißen Schwan auch zuerſt ganz un
ſcheinbar grau aus, ſo daß man ſie für große Gänſegöſſel
halten könnte. Die Mutter trägt ſie mit Vorliebe auf dem
Rücken, halbverdeckt von den Flügeln, ſpazieren und beide
Eltern ſind um den Schutz und die Erziehung der Jungen
rührend bemüht. Erſt gegen Ende des zweiten oder An
fang des dritten Lebensjahres verfärben ſich die heran
gewachſenen Jungen und erreichen dann die ganze Schön
heit der Alten.

Harnſtoff auf leichten Boden.
Da das verhältnismäßig neue Düngemittel, der Harn

ſtoff, vielen Landwirten noch nicht aus eigener Erfahrung
bekannt iſt, werden folgende Mitteilungen von Prof. Dr.
Goy, Direktor der Bodenunterſuchungsſtelle Königsberg
i. Pr., Anſpruch auf allgemeine Beachtung haben.

Uber das Verhalten von Harnſtoff im Boden iſt bis
her wenig bekanntgeworden, zumal dieſe Düngerart erſt
in den letzten Jahren in größerem Umfange hergeſtellt
wird und in die Reihe der Handelsdünger getreten iſt
Harnſtoff iſt ein ſehr hochwertiger Dünger, der beinahe
zur Hälfte 46 Prozent aus reinem Stickſtoff beſteht.
Der Kilopreis für reinen Stickſtoff iſt nicht höher als der
für andere Stickſtoffdüngemittel. Da der Harnſtoff keine
Säure enthält, primär auch keine ſolche im Boden bilden
kann, iſt er bei Böden, die kalkarm oder gar ſchon in
ſtärkeren Säurezuſtand geraten ſind, dem ſchwefelſauren
Animoniak und überhaupt jedem Stickſtoffdünger, der ein
Salz einer Mineralſäure Schwefelſäure, Salzſaure
iſt, vorzuziehen, wenn es ſich erweiſt, daß der Harnſtoff
auch ſonſt gute Eigenſchaften beſitzt, die ſeine Anwendung
in der Praxis empfehlenswert machen.

Zu den in der Praxis wertvollen Eigenſchaften gehört
nun auch, daß die dem Boden als Handelsdünger verab
reichten Nährſtoffe nicht ſo leicht ausgeſpült werden, daß
der Landwirt vei ſpäteren Regenzeiten mit einer Aus
waſchung rechnen muß. Harnſtoff dürfte in ſeiner ur
ſprünglichen Geſtalt nicht von den Pflanzen aufgenommen
werden, ſondern erſt nach ſeiner Umwandlung. Dieſe er
folgt zunächſt zu kohlenſaurem Ammoniak. Dieſes Pro
dukt hat alkaliſche Eigenſchaften, kann alſo der Bodenſäure
entgegenwirken. Durch weitere bakterielle Tätigkeit geht
das Ammoniak dann in Salpeterſäure über, es wird ſich
alſo unter Ausſtoßung der Kohlenſäure ſalpeterſaures
Ammoniak bilden. Erſt, falls die allmählich entſtehende
Salpeterſäure nicht von den Pflanzen aufgenommen wird,
könnte ein Überſchuß an ſolcher entſtehen, der als Säure
im Boden wirken würde. Da Harnſtoff ja die Form iſt,
in der der Stickſtoff aus den Tierkörpern ausgeſchieden
wird, haben wir beim Kunſtprodukt analoge Vorgänge
e n natürlichem ein a en etarnſtoff in naufnehmbaren Formen iſt Baie na ichen Dinge e

ſchwan.

Kulturzuſtand desgleichen. Zu einer guten Wirkung ge
hört weiter, daß der Harnſtoff nicht aus dem Boden ver
ſickert, was möglich iſt, da ja die Stickſtoffſalze, auch der
Harnſtoff, leicht waſſerlöslich ſind. Dieſe Gefahr beſteht
am meiſten bei leichteren Böden, weil dieſen die Kolloide
fehlen. Von allgemeiner Bedeutung iſt daher ein Verſuch,
den wir im letzten Jahre auf leichtem Boden ausführten,
wozu Harnſtoff als Düngemittel angewendet wurde und
wobei es ſich zeigt, daß trotz der letztjährigen ungünſtigen
ne eine ausgezeichnete Wirkung dieſes Harnſtoffes
eintrat.

Schlußder Jnſeratenannahme
Hen vormittags 8 Uhr.

Größere Jnſerate erbitten jedoch ſchon tags vorher
bis ſpäteſtens nachmittags 3 Uhr.
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Unmutig
29 Fortſetzung.

Ein kräftiger Fluch entfloh ſeinen Lippen. t
warf er die Decke zurück, ging zum Fenſter und zog die
khänge wieder auf. Nun hatte er ſich ſelbſt nutzlos
Zimimeraxxeſt auferlegt. Seine Liſt war nicht gelungen
Ob Sie urchſchaut hatte? Hoffentlich nicht. Sie war
in dieſer
s Samarer war in ſie verliebt von der erſten Stunde an.
bei den beiden Hauptmahlzeiten hatte er wenig Gelegen
heit, mit ihr zuſammen zu komnmen, und darum hatte er
zu dieſer Liſt gegriffen. Leider erfolglos. Jhr war eben
auf keine Weiſe beizukommen. Trotz aller Hilſsbereitſchaft
und Freundlichkeit zeigte ſie die Annahbarkeit einer Fürſtin
Es wunderte ihn nur, wie ſie dazu kam, hier als Sama
terin zu dienen. Man merkte es ihr an, daß ſie aus

nehmer Familie war, Und es mußte eine außergewöhn-

rin. Und er ſah in ihr nur das Weib, denn

Roerleugnung und Charakterſtärke dazu gehören,
Shönhbet- dieſen Stolz und dieſe Würde in ihrer

Sedeh zu bewahren
Bei der nächſten Gelegenheit wollte er ſchlauer zu Werke

e das nahm er ſich vor. Für heute mußte er jedoch
n Plan verloren geben.

Als Carmen aus dem Zimmer des Barons trat, ſah ſte
den Profeſſor und Doktor Elsner im Flur an der Treppe
ſtehen. Sie mußte, um zu Frau Rudloff zu gelangen, an
den Herren vorübergehen und grüßte dabei leicht.

Frau Rudloff ließ die Schweſter, die ihr eine angenehme
Geſellſchaft war, ſo bald nicht wieder fort. Carmen mußte
zu einer Liſt greifen, um ſich endlich frei zu machen.

Auf dem Flur ſchlürfte gerade Exzellenz von Poſer in
ſeinen Filzſchuhen vorüber. Er hatte ſein obligates Bad
genommen und ſchien ſich wiede- nach einem Plauderſtünd
hen mit der Schweſter zu ſehnen

iehung beiſpiellos harmlos und fühlte ſich nur

Außer

Carmen willfahrte ſeiner Bitte lächelnd und ging mit
ihm ins Empfangszimmer Sie widmete dem alten Herrn,
der ihr eine ritterliche Verehrung entgegenbrachte, gern ein
Viertelſtündchen ihrer Zeit. Das humorvolle, von leichter
Jronie durchwürzte Plaudern amüſierte ſie und entlockte
ihr oft ein herzliches Lachen, beſonders wenn er die Be
wohner des Sangatoriums ſo treffend gloſſterte.

„Wo waren Sie denn eben?“ fragte er jetzt, nachdem
ſie ſich gemütlich niedergelaſſen hatten

„Bei Frau Rudloff Kopfmaſſage,“ erwiderte ſie in
beruflicher Kürze.

„Haben Sie der ihren Gedächtnisfehler noch immer nicht
wegmaſſfiert?“

„Worin beſteht denn der?“ fragte Carmen lachend
„Sollte ſie Jhnen etwa noch nicht von den ſchwindel

haften Honoraren, die ſie für ihre Werke erhält, erzählt
haben

„Doch beſtätigte ſie.
„Na alſo! Leidet eben etwas an obigem Lapſus, die

alte Dame,“ fuhr er fort. „Meinetwegen, wenn es ihr
Vergnügen macht ſchaden tut es ja keinem. Wenn ſie
uns nur damit verſchonen wollte uns allabendlich ihre
Erzeugniſſe vorzuleſen. Nächſtens kneife ich auch aus mit
Jhnen und der übrigen Jugend ins Nebenzimmer. Fällt
einem auf die Nerven, das immer anhören und obendrein
noch in die erwartete Lobhudelei mit einſtimmen zu müſſen.
Schauderhaft!“

„Aber Exzellenz ſagen doch ſonſt den Damen ſo gern
Galanterien,“ neckte ſie.

„Kommt darauf an kommt darauf an,“ lachte er und
warf einen bezeichnenden Blick zur Schweſter hin. „Uebri
gens, ſagen Sie einmal ſeit wann ſind Sie mit unſerer
„luſtigen Witwe alliiert? Jch ſah Sie neulich Arm in
Arm mit ihr,“ lenkte er ab.

„Sie meinen Frau Gerda Dietrich?
Herz ausgeſchüttet,“ antwortete Carmen.
vor Lachen.

„Natürlich ſie hat Jhnen, wie allen, die es hören
wollen, anvertraut, daß ſie eine geſchiedene Frau, ihr Mann
der alleinſchuldige Teil iſt und ſie gern einen zweiten Mann

Die hat mir ihr
Poſer pruſtete

glücklich machen möchte. Haha will ſich leider keiner
don ihr glücklich machen laſſen. Hat es mit allen verſucht

ſogar mit mir, als ſie noch nicht wußte, daß ich ein alter
Ehekrüppel bin, und meine Frau ſich nebenbei geſagt
augenblicklich in Nizza amüſiert. Vielleicht beißt Willychen
Körner doch noch an meinen Sie nicht 2“

Earmen hielt ſich lachend beide Ohren zu.
„Solche Ketzereien darf ich nicht anhören, Exzellenz

denn es betrifft meine Pflegebefohlenen
„Nun, was die Dietrich anbetrifft, die wehrt ſich ja

mit Händen und Füßen dagegen, für nicht geſund gehalten
zu werden,“ wandte er ein. „Will ſich nur von den Stra
pazen der erfolgloſen Männerjagd in Berlin erholen oder
auch ein neues Jagdterrain ſondieren. And Willychen

der kann ſich ſeinen Magen allein auspumpen, wenn er
ſich wieder einmal an der guten Koſt hier übernommen hat.
Die Frau Mama nötigt ihn noch zum Zulangen, auch
wenn er nicht mehr kann, der arme Junge daher die
Magenerweiterung aus mütterlicher Liebe.“

„Hören Sie auf hören Sie auf!“ rief Carmen noch
immer lachend dazwiſchen.

„Mit nichten,“ antwortete Poſer, verſchmitzt lächelnd,
„ich will nün von einem Jhrer wirklichen Patienten reden.
Würden Sie heute nicht zu Roſen gerufen

„Ganz recht er fühlte ſich leidend, gab ſie zu, ſich
die Lachtränen aus den Augen wiſchend.

„Der Filou!“
„Was meinten Exzellenz?“
„Hm ich meinte, daß ſolch Sangatorium wie ein klein

ſtädtiſches Neſt iſt, darin jeder weiß, was der andere kocht,
Wäre in dieſem dolce far niente ja auch zum Auswachſen
wenn das bißchen Klatſch nicht wäre. Haben Sie noch
nicht gehört, daß es heute morgen zwiſchen der Gräfin und
ihrer Geſellſchafterin einen Bombenkrach gegeben hat, und
daß das arme Mädchen infolgedeſſen zum Sanatorium
hinausflog?“

„Nein, ich hörte noch nichts davon. Da wird die Gräfin
mich ja in herrlicher Laune empfangen,“ meinte Carmen
aufſtehend. „Exzellenz erinnern mich dabei an meine Pflicht.
Jch möchte die Gräfin heute nicht warten laſſen.

(Fortſetzung folgt.
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